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J643. II. Jahrgang 1884 11°" annöc. Je 43

Schweizerisches Handelsamtsblatt

Feie officii sie in coiuerce - Foilio iciale srizzero Ii coinercio

Bern, 29. Mai — Berne, le 29 Mai — Berna, Ii 29 Maggio

Pnblikationsorgan der eidgenössischen Departemente für Finanzen, Zoll und Handel

Organe de publicit6 des Döpartements födöraux des Finances, des Flages et dn Commerce
Organo di PnMicitä dei Dipartiuieiiti fcderali per le Finanze, i Dazi cd il Commercio

Jährlicher Abonnementspreis Fr. ß. — Abonnemente nehmen alle Postämter sowie die Expedition des Schweiz. Ilandclsamtsblattes in Bern entgegen.

Abonnement annuel Fr. 5. — On s'abonne aupres des bureaux de poste et ä l'cxpedition de la Feuille officielle misse du commerce ä Berne.

Prezzo delle associazioni Fr. 5. — Associazioni presso gli ufiizi postali ed alia spedizione del Foglio vffieiate svizzero di commercio a Berna.

Amtlicher Theil. — Partie officielle. — Parte ufficiale.

Bekanntmachungen nach Maassgabe des schweizerischen Obligationenrechtes.
Publications prevues par le Code federal des obligations.

Nach erfolglosem Aufruf folgender Schuldurkunden:
A. Obligationen..

Is) Drei Tößthalbahn-Obligationen von je Fr. 1000, III. Emission, Serie B,
Nr. 1—3, zu 27a °/o verzinslich, mit Coupons per 30. September
1881 11. s. f.;

2) eine Tößthalbalm-Obligation von Fr. 500, III. Emission, Nr. 1, zu 2 72 %
verzinslich, mit Coupons per 30. September 1881 u. s. f.;

3) fünf Nationalbahn-Obligationen mit Gemeindegarantie von je Fr. 500,
I. Hypothek, Nr. 3625, 3626, 3708, 3709, 8001, zu 5 °/o verzinslich,
mit Coupons per 1. Mai 1881 u. s. f.

13. Coupons.
1) Ein Coupon der Obligation der Hypotliekarbank Winterthur von

Fr. 22. 50, Nr. 2485, fällig am 29. Dezember 1881 ;

2) drei Coupons der Aktien der Bank in Winterthur von je Fr. 10,
Nr. 9495, 9496 und 10947, verfallen am 30. September 1881,

hat das Obergericht unseres Kantons dieselben als kraftlos erklärt und die
Schuldner derselben ermächtigt, deren Betrag dem Petenten Emil Walker,
Wechselgeschäft in Zürich, auszubezahlen, beziehungsweise demselben
allein gültige Duplikate, welche mit dem Visum des Bezirksgerichtes zu
versehen sind, auszustellen, was hiemit zur öffentlichen Kunde gebracht wird.

Winterthur, den 30. April 1884.
Im Namen des Bezirksgerichtes,

Der Gerivhtsschrciber:
Jb. llroiiaucr.

Aufforderung.
Der unbekannte Inhaber:

a. Des Schuldscheins Nr. 710, Serie A des 4°/oigeu Anleihens des Kantons
Bern vom 1. Juli 1861 von Fr. 500 Kapital;

b. des Schuldscheins Nr. 723 desselben Anleihens von Fr. 500 Kapital;
c. des Talons nebst Couponsbogon des letztgenannten Schuldscheins

Nr. 723,
wird anmit aufgefordert, die genannten Titel binnen einer Frist von 3 Jahren,
vom ersten Erscheinen dieser Publikation an gerechnet, der unterzeichneten
Amtsstelle vorzulegen, unter gleichzeitiger Androhung der Amortisation
derselben im Unterlassungsfalle.

Diese Aufforderung hat drei Mal im Schweiz, llandelsamtshlatt zu
erscheinen.

Amthaus Bern, den 17. Mai 1884.
Der Gerichtspräsident:

Thormaim.

Aufforderung.
Unter Uinweisung auf die Aufforderung vom 29. April 1884 wird hier

berichtigt, daß die drei Obligationen Nr. 3358, 3359 und 3360 auf die
J. B. L. Gesellschaft nicht wie irrthümlich angegeben vom 20. März 1873,
sondern von einem Anleihen vom 30. Januar 1875 datiren.

Demgemäß wird der unbekannte Inhaber der drei Obligationen Nr. 3358,
3359 und 3360 des Anleihens der bernischen Jurabahngesellschaft, d. d.
30. Januar 1875, auf den Inhaber lautend, jede von Fr. 1000, anmit
nach Mitgäbe der Art. 850 u. ff. des eidg. Obligationenrechtcs aufgefordert,
die genannten drei Obligationen hinnen einer Frist von drei Jahren, vom ersten
Erscheinen dieser Publikation im llandelsamtshlatt an gerechnet, der
unterzeichneten Amtsstelle vorzulegen, unter gleichzeitiger Androhung der
Amortisation derselben im Unterlassungsfalle.

Bern, den 10. Mai 1884.
Der Gerichtspräsident:

2 Tliormaim.

Mit Bewilligung des Obergerichtes wird anmit der Inhaber der vermißten
Obligationen der schweizerischen Nordost bahn Nr. 5509 und 5510 im Betrage
von je 500 Fr. des 4 °/o Anleihens von 7'100,000 Fr., d. d. 1. Oktober
1860, auf den Inhaber lautend, ohne Coupons, oder wer sonst über

dieselben Auskunft zu gehen im Stande ist, aufgefordert, hinnen 3 Jahren von
heute an in der Bezirksgerichtskanzlei Zürich sicli zu melden, unter der
Androhung, daß sonst die bezeichneten Titel kraftlos erklärt und an deren
Stelle allein gültige Duplikate ausgestellt würden.

Zürich, den 23. Mai 1884.
Im Namen des Bezirksgerichtes II. Sekt. 1. L.,

Der Gerichtsschreiber:
IT. Ncliurter.

Ilandelsregislereiiilräge — Inscriptions au Registre du Commerce —
Iscrizioni nel Kegistro di Commercio

1. Ilauptregister — I. Regis Ire principal — I. Registro principale

WB. Für die auf Ijüachungcii bezüglichen Publikationen wird
Kursivschrift verwendet. — Les publications concernant des radlatioiiN
sont faites en caracteres italiques. — Quelle pubbllcazioni che
rist/uardano le cancelfasioni sono stnmpate in lettere
corsive.

Kanton Zürich - Canton de Zurich - Cantone di Znrigo

1884. 21. Mai. Karl Itueff, Inhaber der Firma „ Thomas Kalle "
in Ulm (Württemberg), mit Zweigniederlassung in Winterthur, ist gestorben.
Inhaberin dieser Firma ist nunmehr Wittwo Bertha Uueff geh. Köllc von
und in Ulm. Die Firma bestätigt die dem Karl Ruell, Sohn in Winterthur
ertheilte Prokura.

21. Mai. Ferdinand Widmer von und in Riesbach und Ulrich Bitter
von Marlhalen, wohnhaft in Wollishofen, haben unter der Firma Widmer
& Ritter in Riesbach eine Kollektivgesellschaft eingegangen, welche am
15. Mai 1884 ihren Anfang nahm. Natur des Geschäftes: Bauunternehmungen.
Geschäftslokal: Florastraße.

23. Mai. Aus der Kollektivgesellschaft unter der Firma J. J. Striiuli
z. Sonnenberg (J. J. Straeuli au Sonnenberg) in Wädensweil ist Frln. Emilie
Sträub am 1. Mai 1884 ausgetreten.

23. Mai. Inhaberin der Firma Rehniann, Mineralwasscrfabrik in
Unterstraß ist Rosa Rehmann geb. Steiner von Offenburg-Baden, wohnhaft
in Unterstraß, mit Zustimmung der Yormundschaftsbehörden. Natur des
Geschäftes: Fabrikation künstlicher Mineralwasser und Spirituosenhandlung.
Geschäftslokal: Unteres Drahtschmidli, Wipkingerstraße 13. — Die Firma
ertheilt Prokura an Gustav Rehmann-Sleiner von Offenburg, in Unterstraß.

24. Mai. Inhaber der Firma Jacques Weber z. Salzwaage in Unter-
Wetzikon ist Jakob Weber von und in Wetzikon. Natur des Geschäftes:
Spezereihandlung.

24. Mai. Die Firma C. Müller, HandSchuhfabrik in Zürich
widerruft die an Albert Iliitsche ertheilte Prokura.

Kanton Bern — Canton de Berne — Cantone di Berna

Bureau Aarwangen.

1884. 23. Mai. Gottlieh Oegger von Roggwyl und Johann Ulrich
Mathys von Bleienbach, beide wohnhaft in Langenthal, haben unter der
Firma Oegger & Mathys in Langenthal eine Kollektivgesellschaft eingegangen,
welche am 1. Mai 1884 begonnen hat. Natur des Geschäfts: Eisen- und
Steinkohlen- und Eisenwaaren- und Sattler- und Tapezirerwaarenhandlung.
Geschäftslokal: Amthausgasse.
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Bureau Bern.

23. Mai. Unter dem Namen Evangelische Gesellschaft des Cantons
Bern besteht mit Sitz in Bern ein Verein, welcher zum Zwecke
hat: 1) Vereinigung der Gläubigen, besonders im Schooße unserer
evangelisch-reformirten Landeskirche; 2) Aufrechthaltung der reinen Lehre
des Evangeliums, so wie sie in allen Bekenntnißschriften einstimmig
ausgesprochen ist; 3) Ausbreitung des Reiches Gottes im Allgemeinen. Diese
Zwecke sucht sie zu erreichen durch: 1) Verkündigung des Wortes Gottes;
2) Verbreitung der heiligen Schrift und sorgfältig geprüfter religiöser Schriften;
3) christliche Jugendbildung; 4) Unterstützung der evangelischen Mission.
Mitglied des Vereins ist, wer denselben durch thätige Mitwirkung unterstützt.
Die Organisation zur Führung der Aufgabe besteht in einer Hauptversammlung
und in einem Komite. Die Hauptversammlung ergänzt sich selbst auf Antrag
des Komites. Sie tritt jährlich mehrmals auf Einladung des Komites
zusammen, beschließt über alle wichtigen Angelegenheiten und erwählt das
Komite, dessen Präsident zugleich Präsident der Hauptversammlung ist. Das
Komite führt alle Angelegenheiten der Gesellschaft resp. des Vereins. Es
besteht aus einer unbestimmten Zahl von Mitgliedern, deren Amtsdauer nicht
abgegrenzt ist. Zu Ergänzungs- oder Neuwahlen hat es der Hauptversammlung
einen Vorschlag zu machen. Für die Verbindlichkeiten des Vereins haftet
nur das Vereinsvermögen. Der Verein wird nach Außen rechtsverbindlich
vertreten durch Kollektivunterschrift von Präsident und Sekrelür, resp. deren
Stellvertreter. Das Bureau des Vereins befindet sich im Vereinshaus an
der Nägeligasse Nr. 9. Es besorgt alle ihre Geschäfte, sowie den Verkauf
christlicher Erbauungs- und Unterhaltungsschriften, Traktate, Bilder und
heilige Schriften. Die Leitung desselben ist einem Vorstande resp. dessen
Stellvertreter übergeben, der für den Geschäftsgang allein die Unterschrift
führt. Präsident des Vereins ist: Eduard von Wattenwyl-Wild, V. D. M. in
Bern; Vizepräsident: Oberst Otto v. Büren in Bern; Sekretär und zugleich
Vorstand des Bureau: Hans Baeschlin-Tappolet in Bern.

26. Mai. Die Herren Carl und Theodor Hauser von Wädensehweil,
Kt. Zürich, ersterer in Bern und letzterer im Gießbach wohnhaft, haben
unter der Firma Gebr. Ilauser z. Schwcizerhof in Bern eine
Kollektivgesellschaft eingegangen, welche mit der Bekanntmachung im Handelsamtsblatt

beginnt. Natur des Geschäfts: Hotel I. Ranges.

Bureau Schloßwgl (Bezirk Konolfingen).
20. Mai. Unter der Firma Käsereigesellschaft Brenzikofen mit Sitz

in Brenzikofen hat sich unter'm 9. Januar 1884 am Platz der früher
bestandenen, im Handelsregister nicht eingetragenen sog. Aktienkäsereigesell-
schaft daselbst eine Genossenschaft gebildet zum Zwecke der Käse-
und Butterfabrikation. Der Eintritt erfolgt auf schriftliche Anmeldung beim
Präsidenten des Vorstandes in Folge Beschluß der Generalversammlung
durch ein Stimmenmehr von v/s der anwesenden Genossenschafter. So lange
die Auflösung der Genossenschaft nicht beschlossen, steht jedem Genossenschafter

der Austritt frei. Der Austritt eines solchen kann aber nur auf
Ende eines Geschäftsjahres und auf vierwöchentliche Aufkündung erfolgen.
Ein Mitglied kann aus der Genossenschaft ausgeschlossen werden, wenn
es ungesunde, unreine und gefälschte Milch liefert, jedoch nur durch ein
Stimmenmehr von 2/& der sänimtlichen Genossenschafter. Das Anlagekapital
der Genossenschaft besteht aus dem der bisherigen Aktiengesellschaft
angehörenden Vermögen und es gehen auch die Schulden der Letztern auf die
Erstere über. Die Beiträge bestehen aus einem von der Generalversammlung
zu bestimmenden Unterhaltungsgeld der Genossenschafter, welches auf den
Saum (Hektoliter) der während dem Jahre gelieferten Milch zu berechnen
ist. Neu eintretende Mitglieder haben Beiträge zu leisten, deren Minimum
Fr. 50 betragen soll. Die Größe dieser Beiträge richtet sich nach dem
Viehstande jedes neu Eintretenden; die Ausmittlung wird besondern
Beschlüssen des Vorstandes der Genossenschaft vorbehalten. Die Letztere
haftet mit dem ganzen Genossenschaftsvennögen für die von ihr eingegangenen
Verbindlichkeiten; die einzelnen Genossenschafter haften nur mit ihren
Beiträgen für die Genossenschaftsschulden. Der Beitrag eines jeden später
Eintretenden haftet für die schon bestehenden Verpflichtungen der Genossenschaft.

Der Käse- oder Milcherlös soll jeweilen nach Verhältniß des gelieferten
Milchijuantums nach Abzug der Unkosten unter die Genossenschafter
vertheilt werden. Die Genossenschaft konstituirt sich vorläufig auf die Dauer
von 10 Jahren. Organe derselben sind: Die Generalversammlung, bestehend aus
sämmtlichen Mitgliedern, und ein Vorstand (Präsident, Vizepräsident, Kassier,
Sekretär und 2 Milchfeker). Die rechtliche Vertretung nach Außen übt der
Präsident des Vorstandes, welcher zugleich Präsident der Generalversammlung
ist, im Verhinderungsfalle der Vizepräsident und der Sekretär des Vorstandes
aus. Der Kassier besorgt die Rechnungsführung. Mit Amtsdauer bis
31. Dezember 1886 sind gewählt: Als Präsident: Friedrich Siegenthaler;
als Vizepräsident: Christian Lehmann, beide in Brenzikofen, und als Sekretär:
G. von Guntcn, Sekundarlehrer in Ober-Diesbach. Die Obliegenheiten des
Letztern bestehen in der Protokollführung der Versammlung und Besorgung
der nöthigen Skripturen. Die Autlösung der Genossenschaft erfolgt durch
Beschluß der Generalversammlung, welcher mit einer 2/s Mehrheit sämmt-
licher Genossenschafter gefaßt sein muß, oder nach Ablauf der festgesetzten
Zeitdauer, sofern nicht die Fortdauer der Genossenschaft beschlossen oder
dieselbe thatsächlich fortgesetzt wird.

Bureau Thun.

13. Mai. Die Firma Gebrüder Vogt in Thun ertheilt Prokura an
Herrn Alfred Vogt von Menziken, in Thun.

23. Mai. Unter der Firma Ainstutz & Dcnncr in Thun wurde bis
jetzt von den Herren Gottfried Amstutz, Großrath, und August Franz Denner,
Fabrikant, beide in Thun, als Kollektivgesellschaft ein Geschäft zum Zwecke
der Fabrikation von Magenbitter und Liqueurs gemeinsam betrieben. Auf
das Absterben des einten Associö, Herrn August Franz Denner, ist nun seit
Februar letzthin dessen Wittwe, bisherige Prokuraträgerin, Frauen Pauline
Denner geb. Kühne, in dasselbe eingetreten und führt neben Herrn Amstutz
die verbindliche Unterschrift. Das Geschäft, welches sich auf dem Aarfelde
in Thun befindet, wird unter der gleichen Firma weiter betrieben und hat
in Basel eine Filiale.

23. Mai. Die unterm 14. April 1883 im Handelsregister eingetragene
und unterm 25. Juni gleichen Jahres im schweizerischen Handelsamtsblatt
publizirte Aktiengesellschaft für das Hotel & Pension Bellevue in Thun
hat sich unterm 20. März 1884 neue, dem Obligationenrecht konforme

Statuten gegeben und erleidet dadurch die frühere Eintragung folgende
Abänderungen: Die Dauer der Gesellschaft ist auf unbestimmte Zeit
festgesetzt. Das Gesellschaftskapital ist festgesetzt auf Er. 225,000 in 90 voll
einbezahlten Aktien von Fr. 2500 jede, welche auf den Namen lauten.
Die Bekanntmachungen erfolgen durch Sendschreiben oder Karten an die
Aktionäre. Der Präsident des aus 5 Mitgliedern bestehenden Verwaltungs-
comite und Sekretär vertreten die Gesellschaft nach Außen und führen die
verbindliche Unterschrift für die Gesellschaft. Präsident der Gesellschaft ist:
Herr Eugen von Büren-von Effinger und Sekretär: Herr Ernst Wyss,
Fürsprecher, beide von und in Bern.

Basel-Stadt — Bäle-yille — Basilea-Cittä

1884. 20. Mai. Gustav Van Ratfelghem von Brüssel, wohnhaft in
Antwerpen, und "Wilhelm Dornhoefer von Düsseldorf, wohnhaft in Basel,
haben unter der Firma Van Raffelghem & Dornhoefer in Basel eine
Kollektivgesellschaft eingegangen, welche am 15. Mai 1884 begonnen hat.
Zur Vertretung der Gesellschaft ist allein befugt "Wilhelm Dornhoefer. Natur
des Geschältes: Kommission und Spedition. Geschäftslokal: Centralbahn-
straße 7.

21. Mai. Die Firma Guidi <£• Gass in Basel ist in Folge Konkurses
des Inhabers von Amtes wegen gestrichen worden.

Kanton ScMtonsen — Canton de Sctiaffliouse — Cantone di Sciaffnsa

1884. 26. Mai. Herr Heinrich Ilussenberger ist als Prokurist der
Aktiengesellschaft Internationale Verbandstoff-Fabrik in Schaffhausen
(vorm. II. Th. Baesehlin) in Schaffhausen zurückgetreten. An seine Stelle
ist vom Verwaltungsrathsausschusse genannter Gesellschaft berufen worden
Herr Franz Oechslin-Forster von und in Schaffhausen.

27. Mai. Inhaber der Pinna J. C. Luffon, lliiiiptagent der Schweiz.
Mobilinr-Versicli'-Gesellschnft in Schaffhausen ist der vom Regierungsrath
des Kantons Schaffhausen bestätigte Hauptagent Johann Conrad Laflon von
Schaffhausen, wohnhaft in Schaffhausen. Natur des Geschäftes: Vermittlung
von Feuerversieherungsvertrags-Abschlüssen. Geschäftslokal: Stadthausgasse
Nr. 326 a.

Appenzell A.-Rh. — AppenzeML ext. — Appenzelle est.

1884. 23. Mai. Die Firma Konrad Sondercggcr, Rosenberg in
Heiden, publizirt im Ilandelsamtsblntt 1883, 20. April, Nr. 57, Seite 447,
ertheilt Prokura an Fritz Sonderegger von Heiden.

Kanton St. Gallen — Canton de St-Gall — Cantone di San Gallo

Bureau llheineck (Bezirk Unterrheinthal).
1884. 23. Mai. Die Firma J)1' J. C. Kuhn, Cichorienfabrik

llollandia, J. Kottmann Nachfolger in Axt ist in Folge Konkurs des Firma-
Inhabers D* J. C. Kuhn erloschen.

Bureau St. Gallen.

21. Mai. Arnold und Hermann Künzler, beide von und in St. Gallen,
haben unter der Firma A. Künzler & C" in St. Gallen eine Kommanditgesellschaft

eingegangen, welche mit der Eintragung in's Handelsregister
ihren Anfang nimmt. Arnold Künzler ist unbeschränkt haftender
Gesellschafter. Hermann Künzler ist Koinmanditär mit dem Betrage von
eintausend Franken. Geschäftslokal: Zum Strauß. Natur des Geschäfts :

Agenturen und Vertretung in chemischen und bautechnischen Fabrikaten.

Kanton GrauMnden — Canton des Grisons - Cantone dei Gripni
1884. 24. Mai. Inhaber der Firma Gg. Niggli in St. Peter, welche

am 1. April 1884 entstanden ist, ist Georg Niggli von Molinis, wohnhaft
in St. Peter. Natur des Geschäftes: "Wirthschaft, Spezerei-und Mehlhandlung.
Geschäftslokal: Im Leschgis.

Kanton Tlinrgan - Canton de Timme - Cantone di Tnrpyia

1884. 23. Mai. Die Generalversammlung der unter der Firma
Leib- & Sparkasse des Bezirks Bischofszell bestehenden Aktiengesellschaft,

publizirt im Schweiz. Handelsamtsblatt vom 30. Januar 1883, hat am
1. Mai 1884 neue Statuten angenommen. Aus denselben ist hervorzuheben:
Die Gesellschaft hat ihren Sitz in Bischofszell. Das Gesellschaftskapital
beträgt Fr. 500,000, Franken Fünfhunderttausend, in tausend auf den
Namen lautenden Aktien von je fünfhundert Franken. Die Einladungen der
Aktionäre geschehen unter Mittheilung der Geschäftsgegenstände brieflich.

Kanton Waadt - Canton de Vand - Cantone di Vand

Bureau de Lausanne.

1884. 23 mai. Le chef de la inaison Anna Buchi-Wittcnbach,
ä Lausanne, est Anna nöe Wittenbach, femme d'Ulrich Buchi, de Hagenbuch

(Zurich), domiciliee ä Lausanne (Ponthaise). Genre de commerce:
Fruits et legumes. Dame Buchi est autorisee par son mari prenomme.

Kanton Wallis — Canton dn Yalais — Cantone del Vallese

Bureau de St-Maurice.

1884. 23 mai. Eu£öne Goumand et Gustave Ducrey, les deux de
Martigny-Ville et y domicilies, ont constituö ä Martigny-Ville, sous la raison
sociale Goumand et Ducrey, une soci6t6 en nom collectif, commencee le
9 mai 1884. Genre de commerce: Exploitation de glace. Bureau: Au
domicile de Gustave Ducrey.

26 mai. Sous la raison sociale Societe anonyme des carrieres
d'ardoises d'Iserables il a et6 fondö, le 7 octobre 1883, une societe
anonyme avec siöge ä Itiddes. Cette societe a pour but: 1° Sexploitation
des corps et filons ardoisiers presentement döcouverts sur le territoire
dTsörables; 2° la recherche d'autres filons; 3" le commerce des produits
et toutes les operations qui s'y rattachent. Elle possede ä cet effet une
concession accordöe par la commune d'Isörables le 12 novembre 1876.
La soeiöte est conclue jusqu'au 12 novembre 1902. Le capital social est
fix6 ä quatre-vingt mille francs, divisö en cent actions de huit
cents francs chacune. Les actions sont au porteur. Les publications emanant
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de la societö sont valablement faites par insertion au bulletin officiel du

canton. La sociötö est representee par un conseil d'administration de trois
membres au moins et de cinq au plus, nommes par l'assemblöe genörale
et choisis dans son sein. Le« actes et traitös engageant la sociötö doivent
etre signös par le president et un membre du conseil, ii moins d'une
delegation speciale de celui-ci. Le conseil d'administration nomme pour trois
ans: a. Un görant, b. un chef d'exploitation. Tous deux ont la signature
sociale, laquelle est: Pour la Societe des carrieres d'Isirables. Les membres
du conseil sont: MM. Pierre Maurice Pacolat, president, domicilid ä Dorenaz;
Frangois Darbelley, domicili6 ä Riddes, et Jean Blanchoud, domicilid ä

Sion. Sont nommes: Gerant: Mr Jean Blanchoud, negociant, domicilie ä

Sion, et chef d'exploitation: Mr P" M" Pacolat, ancien president, ä Dorenaz.
Bureau: Au domicile du gerant.

Kanton Kenenlinrg — Canton de Nenchätel — Cantone öi Mchätel

Ccrnier (district du Val-de-lluz).

1884. 21 mai. Par acte regu Jules Morel, notaire ii Gernier, le
10 mars 1884, et sous la raison sociale IJoulangerie par actions de

Dombrcsson, il a 6te fonde ä Dombresson une societe anonyme ayant
son siege a Dombresson et pour but essentiel de procurer aux actionnaires
du pain et des farines it un prix aussi modique que possible. La duröe
de la societe est fixöe it quinze ans ä partir du 1" mai 1884. Le capital
social est fixd ä dix mille francs, divise en cinq cents actions de vingt
francs chacune. Les actions sont nominatives. I.es publications cmanant de
la societe sont faites dans la Feuille officielle du canton. La societe est
administrde par: 1° Une asssmblee generale; 2° un comite d'administration
compose d'un president, d'un vice-president, d'un secrötaire-caissier et de
six membres suppleants, tous pris parmi les actionnaires. Ce comite reprö-
sente la societe avec la signature; il peut agir en corps ou divisement par
delegation. II est actuellement representö par MM.: Adolphe Guenot,
president; Jules Sar.doz-Debrot, vice-prdsident; Constant Sandoz, secrötaire-
caissier; Alfred Jeanneret; Fritz-Auguste Bolle; Albert Diacon; Auguste
Mosset; Charles-Benoit Vuilleumier et Christ Kropf, tous it Dombresson;
3° des commissaires-vdrificateurs ou contröleurs.

Bureau de la Chaux-de-Fonds.

22 mai. Le citoyen Jean Duret s'est retire des le 1" mai 1884
de la societe Cooperative d'ouvriers monteurs de boites or, it la
Chaux-de-Fonds (inscrite au registre du commerce de ce district en date
du 7 juin 1883, et publide dans la F'euille officielle suisse du commerce
du 22 septembre 1883). Par suite de cette retraite et ä teneur de l'art. 11
des Statuts, le capital social de cette socidtd, qui dtait de vingt mille francs,
est reduit it dix-huit mille francs.

24 mai. La raison Vre J<Jce ä la Chaux-de-Fonds, est eteinte,
ensuite de la renonciation de la titulaire.

Bureau du Locle.

17 mai. X« raison de commerce „ Louis-Alfred Findu, au Locle,
publike dans la Feuille officielle suisse du commerce de 1883, n° 20, est

etchite par suite de la renonciation du titulaire. Les citoyens Louis-Alfred
Find et Henri Find-Favre, de la Chaux-de-Fonds, domicilies au Locle, ont
constituö sous la raison sociale Find freres, au Locle, une societö en nom
collectif, qui a commencö le 1" mai 1884 et qui continue l'ancien genre
de commerce de la maison Louis-Alfred Find. Bureaux: Rue de la Cöte,
n" 226.

Kanton Genf — Canton do Geiifiye — Cantone di Gineyra

1884. 21 mai. Sous la denomination de Chainbro syndicate des
ouvriers inagons & fuinistcs du Canton de Geneve et suivant Statuts
adoptes le 4 novembre 1883 et modifies le IG mars 1884, il a ete cons-
titue entre tous les ouvriers magons et fumistes travaillant dans le canton
de Geneve une socidtd (Verein), dans le sens du titre 28 du code föderal
des obligations et qui a son siege ä Geneve. Son but est u'arriver it amdliorer
la position des ouvriers de ces corps de metiers, en soutenant leurs
interets par tous les moyens ldgaux, et en dtablissant des rapports constants
entr'eux, ainsi qu'avec les autres chambres syndicales du canton de Genöve,
dans la rnesure du possible. Ce but est precisd dans tous ses ddtails aux
articles 3 et 8 des Statuts. Pour faire partie de la chambre syndicale, il
faut: 1° prouver que l'on appartient it l'un des deux corps de mdtiers
susdesignes, sans distinction de nationalite; 2" payer un droit d'entrde de
fr. 1 et une cotisation mensuelle de 25 centimes. Tout adherent devenant
patron sera considere comme ddmissionnaire. Pourront etre exclus, et par
ddcision de l'assemblde generale, tous ceux qui par des manoeuvres qucl-
conques porteraient atteinte aux interets de l'association. Les socidtaires
ne sont pas responsables individuellement des dettes et engagements de
l'association, lesquels ne sont garantis que par les biens de celle-ci. Les
convocations 5 l'assemblde gdndrale et autres communications se font par
voie d'affiches. La chambre syndicale est administrde par un conseil composd
de 15 membres elus en assemblee gdnerale, ainsi que par 4 syndics sup-
pleants dlus de la mdme manidre. Aucun acte administratif ne peut se
faire sans l'assentiment de la inajoritd du conseil et la chambre syndicale
sera valablement engagee pour tout acte ou convention it passer par les,
signatures collectives du prdsident, du secrdtaire et du tresorier. La dissolution

de la chambre ne pourra avoir lieu tant qu'il restera un minimum
de 15 membres. En cas de dissolution, les fonds que l'association pourrait
possdder seront verses dans un dtablissement ddsignd par l'assemblde
gdndrale. Le prdsident est Felix Blanc; le secrdtaire est Leopold Romand;
le trdsorier est E1* Duchosal, tous domicilids it Genöve.

21 mai. La maison Emile Wolf (commerce de nouveautds pour
dames), h. Genöve, donne dös ce jour procuration ä Georges Wolf,
de Genöve, y domicilid.

21 mai. Lessuivants: Joseph Massarotti, de Varallo (Italie), et Xavier
Jean Baptiste Sartorio, de Agnona (Italie), tous deux domicilids 5 l'Avenue
Favre (commune du Petit-Saconnex), ont constitue au dit lieu et sous la
raison sociale Massarotti & Sartorio, une socidtd en nom collectif, qui
commence le jour de son inscription au registre du commerce. Genre
d'affaires: Sculptures en bätiments. Bureaux et ateliers it l'Avenue Favre.

23 mai. La raison „ A. Viret ", aux Faux-Vioes, a eesse d'existcr ä

dater du 19 mai 1881, ensuite de la renonciation du titulaire. Le sieur
Pierre Jarreau, deGolmdry (Nidvre, France), domicilid aux Eaux-Vives, reprend
5 la mdme date et sous la raison P. Jarreau, la suite des affaires de la

maison radide. Genre de commerce: Articles de sellerie. Magasins: 9,
Garrefour de Rive.

II. Besonderes Register — II. Registre special — II. Registro speciale

Eintragungen: — Inscriptions: — Iscrizioni:

Kanton Bern - Canton de Berne - Cantone ßi Berna

Bureau Belp (Bezirk Seftiycn).

1884. 19. Mai. Feuz Jakob, geb. 6. Mai 1826, Landwirt!), von
Beatenberg, in Oberaar bei Belp.

Kanton Scbaffliansen - Canton de Scöafflionse — Cantone di Sciaffia

1884. 26. Mai. Jobannes Müller, geb. den 24. Oktober 1844,
Schuhmacher, von Thäyngcn, wohnhaft in Thäyngen.

Schweizerische Fabrik- und Handelsmarken.

Marques suisses de fabrique et de commerce.

Vom eidg. Markenamt vollzogene Eintragungen:

Enregistrements effectuds par le Bureau föddral des marques:

Den 21. Mai 1884, 3 Uhr Nachmittags.
No 1176.

Gebrüder Husterholz, Produzenten,
Wiideiisweil.

Kunst' im«l IVaturlionig.

Le 23 mai 1884, h deux heures apres-midi.
No 1177.

Societe des Usines de Montreux, Produits alimentciires,
Montreux.

Gruaux, gruellinos, grietz et farinc d'avoine.
(Transmission de la marque n" 97 enregiströe au nom de la Sociöte

des Usines de Yevey et Montreux.)

Le 23 mai 1884, ä deux heures aprös-midi.
No 1178.

Societe des Usines de Montreux, Produits alimentaires,
Montreux.

Produit dit: „Zte", Purine pour polage.
(Transmission de la marque n° 72 enregiströe au nom de la Sociöte

des Usines de Vevey et Montrenx.)

Le 23 mai 1884, ä deux heures apres-midi.
No 1179.

Societe des Usines de Montreux, Produits alimentaires,
Montreux.

Produit dit: „Fleur d'Avcualine'S farine pour potage.
(Transmission de la marque n° 69 enregiströe au nom de la Sociötö

des Usines de Vevey et Montreux.)
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Wochensituation der schweizerischen Emissionsbanken (inkl. Zweiganstalten) vom 24. Mai 1884.

Situation hebdomadaire des banques Emission suisses (y compris les succursales) du 24 mai 1884.

Nr.
Firma

Raison sociale

Noten — Billets

Emission Circulation

Gesetzliche Baarschaft, Inbegriffen das
Guthaben bei der Zentralstelle

Espices ayant cours lägal,
y compris l'avoir au Bureau central

Gesetzliche Noteudeck.
40 ojo der Zirkulation.

Couverture Ugtle
dee billets

to o|o de la circulation.

Frei verfügbarer Theil.

Partie disponible.

Noten
anderer Schweiz.
Emissionsbanken.

Billets
d'antree banqnes

d'6mlssion suisses,

Uebrigo
Kassabestände

Autres valeurs
en caisse

Total

1

2
3
4
5
6
7
8
9

10
11
12
13
14
15
16
17
18
19
20
21
22
23
24
25
26
27
28
29
30
31
32
33

St. Gallische Kantonalhank, St. Gallen
Basellandscliaftl. Kantonalhank, Liestal.
Kantonalbank von Bern, Bern
Banca cantonale ticinese, Bellinzona.
Bank in St. Gallen, St. Gallen
Credit agr. et ind. de la Broye, Estavayer
Thurg. Kantonalhank, Weinfehlen
Aargauische Bank, Aaran
Toggenhnrger Bank, Lichtensteig
Banca della Svizzera italiana, Lugano
Thurgauische Hypothekenbank, Frauenfeld
Graubündner Kantonalhank, Chur
Kantonale Spar- und Leihkasse, Luzern
Banque du Commerce, Geneve....
Appenzell A./Rh. Kantonalhank, Hcrisau
Bank in Zürich, Zürich
Bank in Basel, Basel
Bank in Luzern, Luzern
Banque de Geneve, Genüve
Credit Gruyerien, Bulle
Zürcher Kantonalhank, Zürich.
Solothurnische Bank, Solothurn
Bank in Schaffhausen, Schaffhausen
Banque cantonale frihourgeoise, Fribourg
Caisse d'amort. de la dette publique, Fribourg
Banque cantonale vaudoisc, Lausanne
Ersparnißkasse des Kantons Uri, Altorf
Kant. Spar- und Leihkasse v. Nidw., Stans
Banque populaire de la Gruyöre, Bulle.
Banque cantonale neuchäteloise, Neuchätel
Banq. commerciale neuchäteloise, Keuchätel
Schaffhauser Kantonalhank, Schaffhausen
Glarner Kantonalhank, Glarus

Stand am 17. Mai 18841
Etat au 17 mai 1S84J

7,700,000
1,470,000
9,150,000
2,000,000
6,000,000

489,410
1,500,000
3,800,000
1,000,000
2,000,000
1,000,000
3.1X10,000
1,054,300

20,000,000
2,350,000
6,000,000

12,000,000
2,000,000
5,000,000

290,000
14,995,000
2,500,000

999,45(fc
796,905

1,373,560
7,682,565

480,000
500,000
291,890

3,000,000
5,000,000
1,000,000
1,500,000

127,923,080
128,341,950

418,870

7,571,400
1,413,660
8,235,185
1,944,480
5,952,570

469,000
815,930

3,364,230
864,370

1,917,800
851,480

2,991,140
990,250

14,348,150
2,324,050
4,951,150

10,166,000
1,873,700
4,148,670

287,000
12,390,520
2,079,010

919,700
712,245

1,251,230
6,822,540

434,650
492,250
291,890

2,980,850
4,565,100

969,750
1,480,950

3,028,560
565,464

3,294,074
777,792

2,881,028
187,600
326,372

1,345,692
345,748
767,120
340,592

1,196,456
396,100

5,739,260
929,620

1,980,460
4,066,400

749,480
1,659,468

114,800
4,956,208

831,604
367.880
284,898
500,492

2,729,016
173,860
196,900
116,756

1,192,340
1,826,040

387,900
592,330

110,870,900
112,201,700

4 t,318,360
44,880,680

1,330,800 -- 532,820

Fr.
737,135
111,636

1,793,006
134,328
564,688
28,160

243,024
441,035
110,076
136,097
178,568
66,244

307,630
1,041,469

99,922
1,873,729

845,208
274.225
170jöl4
17,525

5,591,817
467,998
121,037
349,747
78,698

1,520,309
3,150

11,790
14,579

112,220
509,750

32,084
133,190

18,153,595
17,216,040

-1- 937,555

Ct.

79

17

30

859,350
33,960

415,180
18,000

2S5,470
16,440

118,140
138,350
142,530
30,700
21,250

121,690
353,560
688,150
105,400
841,850

1,016,500
89,750

285,950
105,500
951,880
185,950
74,900

197,900
33,320

262,000
14,930
5,070

19,390
166,430
674,740

79,280
205,770

8,679,280
7,287,260

1,392,020

Wovon in Abschnitten | ä Fr. 1000 Fr. 9,205,000
clont en ecrupures ä n 500 n 11,615,000

ä
V 100

n 62,297,200
ä

r> 50 n 27,457,425
unter]

au dessous de] n 50 » 296,275

Fr.
51,857
15,654
47,47G

115,919
2,723
1,759

12,608
32,945
72,163
30,773
27,738
24,297
4,420

219,430
25,321

4,772
5,745

23,870
150,035

7,592
157,7s-1
67,334
31,641

5,562
13,722

265,553
5,681

552
2,576

24,101
220,340

23,559
9,627

1,710,114
1,500,740

+ 209,374

Ct.
69
90
81
93
35

24
85
43
90
65
07
06
60
22
52
18
40
25
94
64
08
89
71
28
40
83
79
16
05
74
04
35

81

Fr.
4,676,902

726,714
5,549,736
1,046,039
3,233,910

233,959
730,144

1,958,023
670,517
964,691
568,148

1,408,687
1,061,710
7,638,309
1,160,264
4,700,812
5,933,853
1,137,325
2,265,967

335,417
11,657,659

1,552,886
598,459
838,107
626,232

4,776,878
197,621
214,312
153,301

1,525,091
3,230,870

527,823
940,967

72,891,349
70,884,720

- 2,006,629

Fr. 110,870,900

Gold 1

Or f * • " •

Silber 1

Argent f • • •

Gesetzliche Baarschaft
Encaisse legale

Fr. 43,060,870. —

„ 19,441,085. —

Fr. 62,501,955. —

Ct.
69
90
81
93
14

24
50
6G '

58
95.
07
OG

70:
08'
21
68
40
85
94
65
36
73
71

28]
57
83
79
16
05
71
34
35

95.
14_

81

Spezieller Ausweis der Schweiz. Emissionsbanken (inclusive Zweiganstalten) mit beschränktem Geschäftsbetrieb.

Etat special des banques Emission suisses (y compris les succursales) avec operations restreintes.

Vom 24. Mai 1884. — Du 24 mai 1884.

(Artikel 15 und 16 des Gesetzes.) (Articles 15 et 16 de la loi.)

1 Nr.
Firma

Raison sociale

Noten-Emission

Emission

Notendockung nach Art 15 des Gesetzes. — Couverture suivant l'article 15 de la loi

Total
Noten anderer
schweizerischer
Emissionsbanken

Billets
d'autres banques
d'ämission suisses

Checks, innert 8 Tagen
fällige Depot- n. Kassa*

scheine von Banken.

Chftque*, bona de caisse
et de d£pöt de banqnes,

idi6ant daas les 8 Jonrs.

Innert 4 Monaten fallige — Echäant dans les 4 mois

Schweizer Wechsel

Effets sur la Suisse

Ausland-Wechsel

Effets sur l'ätrauger

Lombard-Wechsel

Avances sur
nantissoment

Schweiz. Rtaatskassa-
Cheine Obligationen

und Coupons.
Bons de caisse d'&tat*

suisses, obligations des -
dita 6tat* et leurs coupons

5

14

16

17

19

31

Bank in St. Gallen

Banque du Commerce ä Geneve

Bank in Zürich
Bank in Basel

Banque de Genäve

Banque commerciale neuchäteloise

Stand am 17. Mai 1

IOQ.
Etat au 17 mai 1884

6,000,000
20,000,000

6,000,000
12 0'X),000

5,000,000
5,000,000

285,470
688,150
841,850

1,016,500
285,950
674,740

104,530. 10
2,863,724. 42

12,688,934. 70

6,673,309. 57

9,335,775. 14

7,732,165. 45

7,789,557. 39

871,218. 32

79,463. 70

192,884. 60

335,242. 30

123,852. 35

41,122. 25

1,795,955. —
2,127,200. -
3,652,230. 25

4,579,881. 75

705,065. 55

874,100. —
;;

5,816,367. 74

15,683,278. 50

11,360,274 42

15,267,399. 19

8,847,033. 35

9,379,519. 64

54,000,000
54,000,000

3,792,060
2,945,160

104,530 10

119,911. 50
47,083,466. 67

47,954,240. 13
1,643,783. 52

1,735,007. 42
13,734,432 55

13,778,552. 45
— — 66,358,872. 84

66,532,901. 50

— + 847,500 — 15,411. 40 — 870,773. 46 — 91,223. 90 — 44,119. 90 — — — 174,028. 66

Aktiven — Actif Passiven — Passif

Nr.
Firma

Raison sociale

Gesetzliche
Baarschaft

Esptees ayant
cours lägai

Notendeckung
u. Art. 15 des Gesetzes

Couverture d. billets
suiv. art. 15 de la loi

Uebrige kurzfälllge
disponibleGuthaben

Autres criances
disponibles ä

courte öchdance

Total

Noten-
Zirkulation

Billets
en circulation

In längst 8 Tagen
zahlbare Schulden

Engagements
dchdant dans les

huit jours

Wechseischulden ]

Ü Total
Engagements sur i

effets de change

5

14

16

17

19

31

Bank in St. Gallen
Banque du Commerce ä Gcnöve
Bank in Zürich
Bank in Basel

Banque de Geneve

Banque commerciale neuchäteloise

Stand am 17. Mai 1

100.
Etat au 17 mai /

1884

2,915,716. 79

6,780,729. 10

3,854,189. 69

4,911,608. 50

1,829,982. 60

2,335,790. —

5,816,367. 74

15,688,278. 50

11,360,274. 42

15,267,399. 19

8,847,033. 35

9,379,519. 64

1,448,974. 57

106,348. 25

402,414. 22

1,467,877. 97

30,463. 41

10,211,059. 10

22,575,355 85

15,616,878. 33

21,646,885. 66

10,677,015. 95

11,745,773. 05

5,952,570
14,348,150
4,951,150

10,166,000
4,148,670
4,565,100

1,060,227. 95

2.632,738. 80

3,278,968. 94

5,624,597. 50

612,136. 05

219,324. 36

35,000. — I 7,047,797. 95

16,980,888. 80

8,230,118. 94

15,790,597. 50

4,760,806. 05

4,784,424. 36

*22,658,016. 68

22,778,487. 11

66,358,872. 84

66,532,901. 50
3,456,078. 42

3,168,556. 33
92,472,967. 94

92,479,944. 94
44,131,640
44,623,420

13,427,993. 60

13,259,049. 03
35,000. —
35,000. —

57,594,633. 60

57,917,469. 03

— 120,470. 43 — 174,028. 66 + 287,522. 09 -6,977. — — 491,780 + 168,944. 57 — — 1 — 822,835. 43

* Ohne Fr. 19,294. 31 Scheidemünzen und nicht tarifirte fremde Münzen.
* Sans fr. 19,294. 31 monnaies d'appoint et monnaies etrangöres non tarifees.
Disconto am 26. Mai 1884 in Zürich, Basel, Bern, St. Gallen, Genf und Lausanne 3 °/o.
Escompte le 26 mai 1884 ä Zurich, Bäle, Berne, St-Gall, Geneve et Lausanne 3 °/o.



IfaiMlelsamtNblatt. Beilage zu Nr. 43. Annexe au N° 43, JFeullle ottiolelle du rommerce.

Rückruf von Banknoten der gesetzlich autorisirten Emissionsbanken.
(Bundesrathsbeschluß vom 1. April 1884.)

In Ausführung von Art. 52 des Banknotengesetzes vom 8. März 1881
werden hiemit die alten, auf 50 und 100 Fr. lautenden Noten der
nachstehend bezeichneten, gesetzlich autorisirten Emissionsbanken zum Rückzug
aut^erufep, nämlich die Noten der:

^St. Gallischen Kantonalbank;
L Basellandschaftlichen Kantonalbank;

• Kantonalhank von Bern;
Banca cantonale ticinese;
Bank in St. Gallen;
Credit agricole et industriel de la Broye;
Thurgauischen Kantonalbank;
Aargauischen Bank;
Toggenburger Bank;
Banca della Svizzera italiana;
Thurgauischen Hypothekenbank;
Graubündner Kantonalbank;
Kantonal-Spar- und Leihkasse I.uzern;
Banque du Commerce;
Appenzell A.-Rh. Kantonalbank;
Bank in Zürich;
Bank in Basel;
Bank in Luzern;
Banque de GenEve;
Credit Gruyerien;
Zürcher Kantonalbank;
Solothurnischen Bank;
Bank in Schaffhausen;
Banque cantonale fribourgeoise;
Caisse d'amortissement de la dette publique;
Banque cantonale vaudoise;
Ersparnißkasse des Kantons Uri;
Kantonalen Spar- und Leihkasse von Nidwaiden;
Banque populaire de la Gruyere

Die Inhaber von solchen Noten werden hiemit aufgefordert, dieselben
an der Kassa der emittirenden Bank zur Einlösung vorzuweisen, oder deren
Einlösung durch eine andere Emissionsbank vermitteln zu lassen (Art. 21
des Banknotengesetzes).

Vom 30. April 1884 an dürfen die in den Kassen der ohhenannten
Banken beiindlichen und ihnen eingehenden eigenen alten Noten von
50 und 100 Fr. nicht mehr ausgegeben werden.

Der Zeitpunkt, von welchem an die Einlösung der noch ausstehenden
alten Noten nur noch durch die Eidgenössische Staatskasse erfolgen wird,
wird später bekannt gegeben werden.

Bern, den 3. April 1884.
Eidg. Finanzdepartement.

Aus den Bundesrathsverhandlungen vom 27. Mai 1884.

Konsulat in Louisville. Als Konsul für den vom Konsularbezirk
Cincinnati abgetrennten und zu einem eigenen (XL) Bezirk erhobenen Staat
Kentucky wird gewählt: Herr J. C. Baumberger, Tabakfabrikant in Louisville.

Extrait des deliberations du conseil federal du 27 mai 1884.
Cousulat ä Louisville. M. J. G. Baumberger, fabricant de tabac ä

Louisville, a EtE nomine consul Suisse pour l'Etat de Kentucky, lequel est
dEtachE du district consulaire de Cincinnati et forme un district special
(le XI').

Erhöhung der Notenemission der Banque cantonale vaudoise.
Mittelst Schlußnahme vom 27. Mai 1884 hat der Bundesrath der

Banque eantonule vaudoise die Bewilligung zur Erhöhung ihrer
gegenwärtigen Notenemission von 8 Mill. Franken auf Zehn Mill. Fr. unter der
Garantie des Kantons Waadt ertheilt.

Bern, den 27. Mai 1884.
Eidg. Finanzdepartement.

Elevation de remission de billets de la Banque cantonale
vaudoise.

Par decision du 27 mai 1884, le conseil federal a accorde ä la
Banque cantonale vaudoise d'elever son emission actuelle en billets de
banque de 8 millions ä dix millions de francs, sous la garantie du
canton de Vaud.

Berne, le 27 mai 1884.
Departement federal des finances.

Itckaniifmai'himg «1er Schweiz. Postverwaltung.
Doppelpostkarten sind von nun an auch im Verkehr mit Japan zulässig.
Korrespondenzen nach Persien können nunmehr mit Vortheil über Konstantinopel-

Trapczunt und den neu eröffneten Verkehrsweg Bayazid-Khoi befördert werden. Die
erste über diese Route geleitete l'ost legte den Weg von Tauris (Tebriz) nach
Konstantinopel in 12 Tagen zurück. Immerhin ist diese neue Route nur für die
Korrespondenzleitung nach dem nördlichen Theil von Persien von Vortheil, während für
die Länder am persischen Golf nach wie vor die Leitung über Suez-Aden
vorzuziehen ist.

Publication «le l'adiiiiiiistratioii des postes suisses.
Les cartes postales doubles seront dorenavant aussi admises dans l'echange avec

le Japon.

Les correspondances ä destination de la Perse peuvent dorenavant etre acheminees
avantageusement par Constantinople-Tröbizonde et la nouvelle voie commerciale de Bayazid-
Khoi'. La premiöre malle-poste expedite de Tauris ä Constantinople, par la voie en
question, ä mis 12 jours pour arriver ä destination. Cette nouvelle route n'est toutefois
avantageuse que pour l'acheminement des correspondances ä destination de la partie
septentrionale de la Perse, tandis que la voie Suez-Aden reste toujours preferable pourl'acheminement ä destination des pays situes sur le golfe persique.

Extrait du rapport du consul ggndral suisse ä St-P6tersbourg,

M. Jiugene Dupout, pour Fannee 1883.

Le bilan Economique dVine annee EcoulEe est difficile ä Etablir pour
un pays aussi vaste que I'empire de Bussie, lequel augmente presque chaque
annEe sa superficie et le nombre de ses sujets. En gEnEral, nous pouvons
dire que pendant I'unnEe 1883, la Russie a continue ä marcher lentement
en avant dans la voie du progrcs. Sans Eire plus mauvaise que 1'aimEe

1882, celle qui nous occupe n'a pas donnE ce qu'elle laissait espErer au dEbut.
On emettait alors des previsions favoraliles sur la rEcolte et sur la fennete
des marches etrangers; on avait confiance dans la conservation de 1'ordre
ä l'mterieur, et la tendance pacifique de la politique extErieure permettait
de croire que les affaires seraient rEellement animöes. D'autre part, l'abon-
dance de l'argent suscitait un mouvement sur les fonds, suivi d'une speculation

assez sErieuse sur l'arnElioration du cours qui, ä la fin de fEvrier,
atteignit 256 ä Paris et 9,85 ä Londres. Cette tendance favorable n'a pas
durö longtemps; ä partir du mois de mai, le manque d'argent s'est fait
sentir, puis sont venus les desordres Israelites dans plusieurs local ites, et
par suite, l'indillerence, pour ne pas dire le manque de confiance, qui se
manifesta ä regard des fonds russes, aux bourses de Vienne, Paris, Londres
et surtout ä celle de Berlin, qui a une si grande importance pour la cote
de la valeur du rouble. C'est pourquoi les derniers mois de fannee out
ete mauvais pour la Russie.

L'une des causes de l'arret subi par l'accroissement des revenus de
l'Etat en 1883, ainsi que des quelques difficulty que l'industrie et le

commerce ont eu ä surmonter, provient de la baisse sur le prix du ble
provoquEe par la concurrence des Etats-Unis de 1'AmErique du Nord, du
Canada et des Indes, qui a produit une Stagnation dans le commerce des
cErEales. Par suite du marasme des atfaires, les propriEtaires fonciers et
les agriculteurs disposaient de moins d'argent, aussi l'achat des produits
manufactures a-t-il de beaueoup diminuE. II eil est rEsultE que les
consequences du manque d'argent dont se plaignent les propriEtaires fonciers
sont eil definitive retombees sur les nögociants et les fabricants. Du reste
la gEne ressentie par plusieurs branches de l'industrie provient aussi de
l'exces de leur production. Dans cette situation se trouvent: a. l'industrie
des tissus de coton, qui a double sa production dans les dix dernieres
annees; b. la fabrication des rails, locomotives et wagons, qui a pris pour
base une construction active de chemins tie fer, pendant que celle-ci a
notablement diminue apres la guerre. II est impossible d'affirmer toutefois
que ces conditions soient generales. L'industrie du sucre a fourni cette
annee et fournira l'ann6e prochaine un benefice süffisant; les fabriques de
toile ont repris activement leur travail, depuis les changements introduits
dans le tarif.

Les consequences des changements introduits dans le tarif se sont
fait ressentir des l'annee 1882; l'exportation des marchandises russes a
depasse l'importation pour une somme de 27 millions de roubles; plus d'uue
nouvelle entreprise a surgi et etiles qui existaient dEjä ont obtenu un plus
grand developpement. 11 laut reconnaitre que la protection accordee ä la
production a contribue jusqu'ä present ä fEtablissement de nouvelles branches
de l'industrie heaucoup plus aux confins de l'Empire qu'ä l'interieur, et
que bien peu d'entre elles ont ahaisse leurs prix jusqu'ä des proportions
raisonnables.

En vue de l'arnElioration de la situation generale de toutes les branches
de l'industrie, il a tie propose et il a tie pris des mesures qui doivent
contribuer ä une application plus large, mais aussi plus reguliere du credit.
La Ranque de Russie a ouvert en 1883 six nouvelles succursales et eile
procedera ä 1'opEration de l'escoinpte de lettres de change ä une signature
des propritiaires fonciers immediatement apres la promulgation d'une nouvelle

loi, par laquelle on se propose de rendre le credit ä courte Eeheance
accessible aux propritiaires dont les terres sont dEjä engagees dans les
hanques privEes ou chez des particuliers. En outre, le ministere des finances,
conformEment aux indications de l'Empereur, resoudra en 1884 la question
relative ä la creation d'une institution de l'Etat destinEe ä accorder aux
propriEtaires des credits ä longue EchEance ä des conditions avantageuses
pour ces derniers. ConformEment au Statut normal tiabli pour les hanques
municipales publiques, qui a EtE approuve en 1883, le ministere des finances
a procEdE, d'accord avec le ministere de l'interieur, ä la revision des Statuts
de six banques et a pris les mesures nEcessaires pour ecarter les abus qui
s'etaient introduits dans ces Etablissements.

Notre cours du chatige continue ä etre un des elements les plus
dtiavorables de notre situation linanciEre et Economique. Dans le courant
de l'annee EcoulEe il a toujours fait preuve de faiblesse. La cause principale
de ce phEnomene se trouve dans la tendance des capitalistes etrangers, qui
a dure plus de deux ans, ä vouloir vendre en Russie nos titres ä interets
Emis en roubles credit. Le taux infti'ieur du cours du change devenait
encore plus sensible gräce ä la quantitE de ces titres qui inondait les bourses
russes. Actuellement, oii toutes les craintes de conflits extErieurs se sont
dissipEes, il faut espErer que le cours du change manifestera une tendance
ä la liausse des que les affaires prendront une tournure favorable pour
notre exportation. Une amEIioration rapide mais temporaire ne serait meme
pas trop ä dEsirer dans ce moment, parce (ju'elle pourrait provoquer une
baisse du prix des cEreales qui est dEjä sans cela fort peu avantageux pour
les propriEtaires expEdiant leurs bles ä l'Etrauger. J'ose croire quo la hausse
de la valeur du rouble credit qui est si desirable au point de vue financier
et ä celui de l'Economie nationale ne pourra Etre fruetueuse que le jour
oii eile correspondra ä l'augmentation du bien-etre populaire et au dEve-
loppement de notre commerce d'exportation et quand la diminution du
papier monnaie en circulation, effectuEe sans etre une gene pour l'industrie
et le commerce, facilitera 1'exEcutiou des mesures tendant au rEtablissement
de la circulation mEtallique.

En soumettant les considErations (jui precedent ä 1'apprEciation de
S. M. l'Empereur, le ministere des finances envisage comine son devoir le
plus essentiel la rEalisation des instructions qui lui ont EtE donnEes et
nommEment: !a protection de toutes les branches de l'industrie du pays
qui ont hesoin de cette protection, le developpement d'un credit solide et
Egalement accessible ä toutes les classes, enfin famEIioration et la consolidation

du systeine monEtaire sans que l'industrie et le commerce aient ä

en soutfrir et sans gener la circulation.



Sans compter le credit commercial, le nombre des institutions de
credit qui fonctionnent en Russie est de 514 ayantun capital de 163'347,000r,
une röserve de 17'230,100 r et 2'663,300 r dc reserve speciale. lies banques
de l'Etat sont au nombre de deux: la Banque de Russie et la Banque de
Pologne, avec 64 succursales; il y a en outre 38 banques d'actionnaires
avec 38 succursales, 06 societes de credit mutuel el 281 banques urbaines.
Res capitaux de fondation et de reserve des institutions de credit de l'Etat
lnontent 5 36'/a millions de roubles, et ceux des institutions privees ä

180'/2 millions.
II a etö fabrique en 1883, h l'hötel des monnaies de St-Pötersbourg,

pour 33'307,018 roubles (valeur nominale) de monnaies d'or, d'argent
et de bronze. Ge tolal se decompose ainsi: monnaies d'or 30'407,056 r,
d'argent 2'377,862 r, de bronze 523,000 r. Comparativement ä 1882 il v
a, sur rensemble de la fabrication, une augmentation de 11'598,144 r qui
se repartit de la maniere suivante: monnaies d'or 10'572,008 r, d'argent
835,336 r, de bronze 190,799 r.

On assure que la quantite d'or fournie par les mines et gisements en
1884 pourra monier ä 2550 pouds, representant line valeur de 30 millions
de roubles. II est decide de frapper dans le courant de I'anuöe des pieces
d'or pour 33 millions de roubles en employant aussi la reserve de ce metal
d'une valeur de trois millions dont dispose le tresor. La monnaie frappera
en outre en 1884 des piöces d'argent pour 700,000 r, de la monnaie de
billon pour 1,000,000 r et de la monnaie do cuivie ])0iir 250,000 r.

L'affvlculture a une importance hors ligne en Russie, car dans toute
l'etendue de l'Empire, eile est la source principale du bien-etre de la
population.

En raison de la gründe etendue territoriale de la Russie, de ses
conditions climateriques et de Celles du sol, ainsi que de la density de la
population, des mesures generates sont impraticables et l'on ne pourra
arriver ä des resultats satisfaisants el faire produire ä la terre tout ce
qu'elle pent donner, qu'en eludiant ininutieusement et en detail, d'apres
des donnees süres, les circons'ances sous lesquelles telle culture est, dans
une region detenninee, plus propice ([ue telle autre. G'est dans ce but que
le itepartement d'agriculture, au ministere des finances, vient d'entreprendre
la publication d'un ouvrage intitule: & llenseignements economiques et sta-
tistiques d'upres des maleriaux envoyös par des propriötaires» dont la
premiere livraison a paru en levrier dernier.

Le « Mossager officiel» a publie en janvier une. decision du conseil de

l'Empire, approuvöe par S. M. 1'Empereur le 27 döccmbre el ordonnant
l'ouverture d'un credit de douze mille roubles pour la creation d'ecoles
inferieures d'agriculture a installer sur les terrains de l'Etat, en accordant
ü chacune de ccs ecoles jusqu'ä cinq cents deciatines de terres.

Cette decision du conseil de l'Empire est suivie du texte des Statuts
des ecoles en question et il en resulte que ces etablissements pourront
etre de deux especes: a. ecoles generales, oü l'on enseignera l'agriculture
en general, et b. ecoles speciales, oii l'on enseignera des branches speciales
d'agriculture: horticulture, culture maraichere, viticulture, apiculture, etc.

(A an/vre.)

Nichtamtlicher Theil. — Partie non officielle.

Parte non ufficiale.

Kuquvte industrielle. Nous avons publie, dans le n" 41 de
cette feuille, le texte de Tarröte federal que la commission du conseil des
Etats propose it l'asseinblee föderale. Yoici encore les principals considerations

par lesquelles la commission s'est laisse guider dans son travail, telles

que nous les trouvons dans son rapport:
„ La commission a acquis la conviction que l'enquete industrielle, dans l'ex-

tension qu'elle a prise jusqu't'i present, non settlement etait appropriee aux conditions
de la Suisse et bien organisee, mais encore a ete tres bien conduite, grace ä

rintelligence des autorites et aux efforts serieux et patriotiques des societes et de

plusieurs particuliers energiques et capables.
l)ans ees conditions, nous avons pour taclie d'examiner:

1° ai et de quelle man/ere on pent venir en aide ä I'induatrie en ameliorant
I'enseif/nemenl profeasionnel;

2' si la Confederation est appelec ä intervenir de son cote dans ce sens.
Le conseil federal et le conseil national out resolu affirmativement ces deux

questions, et les decisions du 20 novembre 1883 et du 18 mars 1884 nous
montrent comment ces autorites comprenuont Taction des cantons et celle de la
Confederation.

Apres les deliberations etendues et logiques attxquelles ont deja donne lieu
les resultats de l'enquete, la commission pent se borner it traiter l'aifaire ä des

points de vue plutot generaux et ä en tirer ses conclusions. Bans ce sens, nous
examinerons d'abord la premiere question, celle de savoir:

1° si et de quelle maniere on pent venir en aide ä I'Industrie en ameliorant
I'enseir/nement professionnel.

Le mal auquel il s'agit de remedier n'est point cache. II saute aux yeux
de chacun. Aussi l'enquete conlirme-t-elle l'exactitude du fait que la petite
industrie recule d'une maniere regrettable.

L'enquete indique, comme causes de la decadence de notre petite industrie,
un grand nombre de conditions variees de la vie, ainsi que destitutions de l'Etat
actuellement existantes. Elle ne met pas au jour moins de 25 propositions, toutes
faites en vue do reinedier au mal. Nous ne pouvons pas les discuter toutes; le
conseil federal l'a deja fait dans son message (pages 37 a 50). Nous releverons
cependant quelques points, afin de inontrer quels efforts, döja actuellement, sont
faits pour adapter Torganisation interieure de notre vie publique aux transformations

qui s'accomplissent dans la vie du peuple et pour faire droit a ces
transformations.

Nous enumererons, dans ce sens, entre autres points:
1" les traites de commerce et les tarifs douaniers;
2° les conditions du credit industriel;
3° le reglement pour l'industrie et l'apprentissage;
4" 1'amelioration de Tenseignement professionnel.

Nous examinerons succinctement chacun de ces points.
1° Traites de commerce et tarifs douaniers. Un fait qui a ete souvent

conteste, mais qui cependant est etabli, o'est que ces institutions ont nui, au moins
en partie, aux petites industries en faveur de certaines grandes industries. La

necessite de modifier quelques droits d'entrce a eu pour effet de deplacer le centre
de gravite de maint metier, au detriment de son activite. Par bonheur, les traites
de commerce n'ont qu'une duree restreinte. A Texpiration des termes stipules, on
se demandera s'il est dans l'interet de la majorite dn peuple suisse de les renouveler.

La Suisse a dans ses mains la possibility de sauvegarder ses interets qui
sont ici en jeu.

La fixation definitive du tarif suisse des pear/as est en connexite intime
avec ces conditions. On voit, dans ce doinaine, Tintention (evidente des autorites
de n'imposer que de droits d'entree aussi modiques que possible Timportation des
denrces alimentaires necessaires, des matieres premieres servant ii la petite et a

la grande industrie, ainsi que des produits mi-fabriques que la Suisse ne fouruit
que difficilement. B'autre part, Timportation des produits qui peuvent se fabriquer
en Suisse doit etre imposee dans la mesure des necessites de la caisse föderale.
C'est Iii un point de vue eomplctement independant des mots creux et ä effet de

protectionnisme et de libre echange. En realite, l'adoption du tarif douanier ne
siguifie pas autre chose qu'une repartition equitable, sur tons les articles d'im-
portation, de la somme totale dont la Confederation a absolument besoin pour
couvrir ses frais d'administration. Les principes deja adoptes dans cette direction
par le conseil des Etats seront sans mil doute approuves aussi par le conseil
national. Bans ce cas, les deux conseils viendront ainsi au devant des voeux
emis par la grande et la petite industrie.

2° Les conditions du credit sont sans contestation, pour la petite industrie,
un element important de son existence et de sa prosperity, tout comme pour
l'agriculture. Or, Torganisation actuelle, en grande partie du moins, ne pent
guere etre maintenue longtemps encore: d'un cote, le Systeme fatal des cautionne-
ments, de l'autre, la tendance du capital de »'assurer, comme dedonnnagement
(le la depreciation graduelle de l'argent, un produit qui soit de nature ä maintenir
l'equilibre avec Taugmentation des exigences de la vie. Les efforts que Ton
fait pour arriver ä une loi federale sur la poursuite pour dettes et la faillite,
ii des lois sur 1'usure, etc., sont en connexite avec cet etat de clioses.

La question des conditions du credit a aussi ete discutce serieusement dans

beaueoup de cantons, et il n'y a pas de doute qu'il ue sorte de ce mouvement
des resultats heureux. Nous ne croyons toutefois pas que la Confederation doive,
des maintenant, avoir pour taclie de perfectionner d'elle-meme les conditions du
credit. Une loi suisse sur la faillite est ce qu'il y a de plus urgent, et le conseil
federal s'occupe de l'elaborer. Or, le moment peat venir — ct il viendra pro-
bablement bientot — oil les conditions intcrieures le forceront ä prendre en
mains la question du credit suisse et de Torganisation des banques. Jusque la,
il y aura encore d'autres ehoses a faire.

3° JVc/jlement pour l'industrie et Vapprcntissage. L'institution des maitrises,
telle qu'elle a encore existe jusque dans notre siecle, a reeu le coup mortel
ensuite des principes de la grande revolution frangaise et ne pent ni ne doit se

relever. Si la reintroduction en etait possible, elle devrait etre consideree comme
etant en flagrante contradiction avec les conditions vitales de l'industiie, telles
qu'elles existent generalemeut aujourd'hui. En effet, la liberte du travail, une
bonne instruction professionnelle et les progres techniques sont devenus les bases
de Texistence de l'industrie. Si un artisan ne peut, malgre tout, se maintenir
sur ce terrain vis-ä-vis de la concurrence qui lui est faite par le capital, par la
main d'oeuvre a meilleur marche et par les machines, la petite industrie ne peut
efficacement opposer ä cette puissance que Tassociatioii du travail et du capital,
renforcee par une forte instruction, telle qu'elle se manifesto dans les societes de

cooperation et dans les institutions (le credit basees sur la mutualite. 11 est vrai
que, dans bien des spheres, on patronne deja maintenant le systeme des corps
de metiers, sur la base d'un reglement pour l'industrie; on a pour but, par lä,
de rcgulariser les rapports entre niattre et appreuti et de tenir tete ä la
concurrence de l'etrauger.

Le conseil federal croit ne pouvoir, sans revision de la constitution federale,
donner satisfaction qu'en partie a ces vceux. Toutefois, il parait avere que toute forme,
si bonne qu'elle soit, tie Torganisation de la petite industrie restera toujours une
simple forme si Ton ne peut lui inspirer la condition essentielle, savoir Yesprit.
Or, cet esprit est et demeure la bonne instruction professionnelle de l'apprenti
ct son perfectionnement, par consequent une bonne education primaire adaptee
aux conditions actuelles de la vie.

La bonne ecole pojni/aire, bien, adaptee ä nos besoins, a notre vie, doit
etre Valpha et l'ome/ja de toute amelioration ä apporter ä l'industrie. Si cette.

ecole est etablie une fois, dans la Confederation tout entiere, sur des bases saines

et solides, nous aurons alors, dans un laps de temps relativement court, des

apprentis, des ouvriers et des malt res qui uniront rintelligence et Thabilete ä un
degre moyen d'instruction beaueoup plus eleve. G'est alors seulement aussi que
les corporations et les rcglements sur l'industrie agiront avec fruit, car un artisan
bien instruit et exeroe pourra s'orgauiser plus vigoureusement et avec assez de

force pour faire face ä l'industrie allemande, autrichienne et franfaise, qui nous

surpassc aujourd'hui.
Or, comment doit c.tre or/janisee 1'ecole populaire pour atteindre ce but T

La commission repond ä cctte demande en recommandant particuliere-
ment Tintroduction du dessin dans l'öcole.

„ Le dessin," dit-elle, „et, dans un sens plus ctendu, Tart dans ses formes
les plus variees sont encore plus propres que la parole et l'ecriture ä exprimer
les pensees de tous les etres humains. L'Allemaud qui ne sait ni ccrire ni parier
la langue frangaise et le Frangais qui ne sait ni ccrire ni parier la langue
allemande comprendront egalement bien tous deux une reproduction, par le dessin,
la peinture ou les arts plastiques, de tout objet quelconque existant dans Tunivers
et perceptible ä nos sens, d'ou que puisse bien provenir du reote eet objet. On

a aussi depuis longtemps reconnu que la parole et l'ecriture, pour ne pas etre
mal comprises dans certains cas, ont besoin d'un dessin explicatif, dans son acceptation

la plus generale. On peut meme dejä dire aujourd'hui que le dessin me-

canique, architectonique, etc., par exemple, est devenu, avec ses formes typiques
et conventionnelles, une sorte de langue technique universelle, qui est comprise

partout ou existe la culture de 1'esprit, en faisant meme abstraction totale des

idiomes des divers peuples.
C'est pourquoi le dessin devrait dans l'ecole populaire deja — ce qui n'est

pas encore arrive jusqu'ici — etre exerce methodiquement et rationnellement, avec
les memes droits au moins que les autres branches ilcmentaircs. Mais, a cause
de la duree du temps d'öcole determinee et le plus souvent restreinte par les
necessites economiques des eleves, l'öcole populaire ne pourra jamais remplir, dans

une mesure assez etendue, les obligations qui lui incombent. C'est pourquoi il
faudra lui adjoiudre Yecole d'artisans, destinee spöcialement a la preparation aux
professions industrielles. II va sans dire que le plan d'etudes doit etre conforms
ä celui de l'ecole populaire, mais il faut, en meme temps, qu'il soit complete par
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le.s cotirs imliüpensableft au metier t'utur, prinoipalement done par le dessin dans

ses diverses formes et par le calcul applique ä l'industrie. En meine temps aussi,

l'eleve acquerra, par des exercices pratiques et des travaux manuels, 1'intelligence
du metier qu'il a clioisi et l'liabilete necessaire pour l'exercer. De meme aussi,

il v a lieu de prendre des mesures pour que le jeune liomme, s'il travaille döjä

eomme apprenti, puisse frequenter, pendant un eertain nombre d'heures par jour
on par semaine, 1'ecole professionnelle obligatoire. C'est la un qoint pui empiete

sur la reglementation de la question des apprentis.
Aux ecoles d'artisans organisees ainsi se lient en outre lea ecoles speciales

pour l'industrie, le commerce, etc., les ecoles reales, les ecoles d'arts et metiers

jusqu'au technicum, avee leurs musees particuliers, dans le but de faciliter tout
perfectionnement technique moyen, qui est necessaire pour Sexploitation pratique
et fructuense de tonte industrie. On atteint le dernier degre de preparation aux
etudes superieures de la science reale actuelle dans les universites techniques et

artistiques."
Eu passant ä l'examen de la seconde question posee d'entree savoir:

•2" Si la Confederation est appelee d intervenir aussi de son cote dans le

sens de /'amelioration de V enseujncmcnt professionnel.
La commission s'exprime comme suit: „Le conseil federal et le conseil national

out resolu athrmativement cette question, en se basant sur 1'article 2 de la
constitution federale. Nous partageons pleinement cette maniere de voir, l'enquete
industrielle ayaut fourui la preuve irrefragable que le bien-etre d'une grande partie
de notre peuple pa rait menace par des ciconstances pu'il n'est pas en son pouvoir
de modifier. Nous potivons, en consequence, nous resumer brie.vement, mais nous

avons cepemlant quelques considerations de fait a ajoutcr ä notre adhesion.

Dans notre opinion, ce n'est pas la tache de la Confederation d'eveiller dans

les cantons, par une immixtion directe, les efforts pour l'amelioration des ecoles

reales. 11 faut rertainement, pour cela, une recrudescence d'initiative partant des

besoms du peuble, c'est-a-dire de la vie publique des cantons. II est eonvenable,
ici aussi, de s'appuyer sur ce qui existe ileja et de le developper. Par contre,
on doit considerer comme tout aussi justific que la Confederation ait toujours
l'tt'il ouvert pour que ses subventions soient bien employees, en d'autres termes

qu'clle exerce un controle efticace, comme le prevoit la decision du conseil national
et comme eile l'a toujours exerce ä propos d'autres subventions (correction de

rivieres; etc.) Si nous nous trouvions ou pouvions nous trouver dans un etat nc

s'occupant que des questions de droit et oil les idces de Manchester sont seules

reconnues, nous devrions alors incontestablement laisser ä chaque canton le soin
de faire ce qu'il vent et ce qu'il pent. Cr, la constitution federale de 1874 a
abandonne ce terrain, et le peujde recommit aujourd'hui la liecessite „d'accroitre
la prosperity commune des ronfi'deresu, memo sur les points qui lie sont pas
specialement et expresseinent mentionnes dans la constitution. Nous estimons done

qu'il n'existe pas de motifs de forme qui empechent la participation de la
Confederation a l'amelioration de renseignement professionnel en Suisse, et qu'au
contraire do nombreuscs considerations de principe militent puissamment en faveur
de subventions eflicaces it allouer.

En consequence, la commission du conseil des Etats adhere, en principe, aux
vues du conseil national et propose {'entree en matieres sur la discussion par
articles do la decision du conseil national du IS mars 1881.

StaliMlique commerciale suiNse. Le vorort tie l'Union
suisse du commerce ct tie l'industrie a udresse ä ce sujet au depai tenient
federal des linanco et des pöages un rapport Ires-delaille, dans lequel il
se livre ä 1'exaineu critique de la matiere. qu'il elucide mieux ipie cela
u'a etc fait dans aucune des discussions precedent es, ce qui pennet de se
faire une idee do la put tee de cette question. Le rapport contient d'abord
un resume de ce qui a ete fait jusqu'ici; puis il passe aux congres inter-
nationaux de statistique, aux dispositions prises en matiere de statistique
cnmmerciale par d'autres pays (I'Angleleire, la Ilelgique, la France, l'ltalie,
1'Allemagne, 1'Autriche), et il s'etend enfin, dans sa partie principale, sur
ce qu'il y aurait lieu d'exiger de la statistique stiisse. Dans l'idee du vorort,
cette statistique devrait indiquer: 1° la nature de la marchandise; 2" sa

quantite; 2° sa valeur; 4" le pays d'origine et le pays de destination.
11 va sans dire qu'un repertoire de marcliandises devrait servir de

base ;'t la statistique commerciale, et le vorort propose que Ton se rattaclie
aussi etroitement que possible ä celui de notre tarif douanier, tout en
tenant compte des tendances qui visent ä l'ötablissement d'un repertoire
statistique international. Des exemples pris dans les categories du coton,
do la suie, du chanvre, de la laine. des articles de confection et de mode,
lies peaux, etc., des machines, etc., du verre, de la poterie, des produits
agricoles et du betail, illustient cette partie du rapport.

Pour pouvoir connaitre aussi exactement que possible la quantite et
la valeur des marcliandises expurlees, le vorort conseille que l'on exige
de l'expedileur 1'indicalion du poids net et de la valeur de la marchandise.
Les envois postaux depassant le poids de 500 g ou la valeur de 10 francs
devraient' etre compris dans la statistique. Pour Vimportation, il faudrait
au moins indiquer la nature de la marchandise, sa quantite et son origine.
Une commission d'exports aurait a röviser cliaqtte amide la valeur des
marchandises importees el exportees.

Dans un projet de repertoiie concernanl les pays d'origine et les pays
de destination, le rapport inentionne: 1'AlIeinagne, l'Autriohe, la France,
l'ltalie, la Belgique, la Hollande, 1'Angleterre, la Russie, la Suede, la
Norvege, le lianemark, le Portugal, 1'Espagne, la Grece, la Turquie, les

" principautes Danubiennes, l'Egypte, l'Algörie, la Tunisie, la Tripolitaine, le
Maroc, la cöte occidentale et la cöte Orientale de l'Alrique, le Cap,
Madagascar, la Turquie d'Asie, la Perse, les Indes anglaises, hollandaises et
espagnoles, le Japon, la Chine et les Indes francaises, l'Amerique anglaise,
les Etats-Unis de l'Amerique du Nord, le Mexique, l'Amörique centrale,
les Indes occidentals, le Chili et le Perou, le Bresil, la republique Argentine,
l'Uruguay, le Paraguay, le reste de l'Amerique du Sud et l'Australie.

Quant ä la maniüre dont les frais de cette statistique doivent etre
couverts, le vorort adopte la proposition du conseil des Etats (prelevement
d'un droit de controle sur les marchandises qui ne sont pas soumises aux
droits d'entröe).

Schweiz. KaumWollindustrie. Nach Referaten der Tagesblätter
über die letzte Woche in Zürich stattgehabte diesjährige Generalversammlung
des Schweizerischen Spinner- und Wehervereins befinden sich
in 99 BamnwoWspinnereien der Schweiz 1 '818,269 Spindeln im Betrieh,
auf welchen jährlich 19'846,053 kg Garne produzirt werden. Auf 1'15G,349
Spindeln werden grobe, auf G62,014 Spindeln feine Garne hergestellt. Die
BaumwolUw/rwcre» (48 Etablissements) beschäftigt G9,106 Spindeln bei

einer jährlichen Produktion von 2'170,362 kg. Die ßaumwolheeöere/
(55 Firmen) beschäftigt 15,900 'Wehstühle und zwar 10,924 für grobe und
4974 für feine Gewebe; die jährliche Produktion beträgt 19'846,000 kg.
Die Buntweberei wird von 40 Etablissements betrieben, welche einen
jährlichen Garnkonsum von 3'134,43G kg und eine jährliche Tücherproduktion
von 3'617,166 kg aufweisen. Dem Verbände der Spinner und Weber sind nun
aucli die Raumwollzwirner beigetreten. Derselbe hat auch für dieses Jahr
der Toggenburger Wehschule in Watlwyl die übliche Subvention von
500 Fr. zuerkannt.

ContrAle des malleres (l'or e< d'argcnl. .M. I'inspecteur
des fahriques du II" arrondisseinent, qui est en meine temps president du
bureau fedöral du contröle et de la garantio du titre des metaux precieux,
s'exprime comme suit sur cette institution, dans son rapport sur l'mspeclion
des fahriques: Apres deux annees d'exercice, gi'äce au precieux concours
des gouvcrnements cantonaux interesses et au düvouement eclaire des
administrations des bureaux de controle, nous somnios en jiossession d'une
institution fortemont constituee, dont les services, apprecies dans les milieux
industricls <ju'ollc dessert el. qu'elle protege, font regrettcr qu'elle n'ait pas
ete elahlie plus tot sur les memes bases d'organisation.

Les 12 bureaux de contröle exislaut ä ce jour, inscrits par ordre
d'anciennelö: Geneve, Locle, Chaux-de-Fonds, ou verts des le commencement
du siecle; Xeuchatel, Fleurier, anterieurs ü la promulgation de la loi federale;

Bienno, St-lmier, Tramelan, SchafTliouse, Madretsch, Zurich, Noir-
mont, qui ont ete ouverts des lors, sont installes, on le seront tous hientöt
dans les meilleurcs conditions que l'on puisse desirer; il en sera de meine
du nouveau lahoratoirc des cssais des mötaux precieux dont le bureau de
la garantie fedörale disposera ä Zurich, dans le nouveau bätiment de 1'ecole

polytechnique föderale.
Le credit de ('institution est assure autant par la valeur morale des

essayeurs en charge, que par leurs coiinaissances techniques; les principes
d'ordre et de rögularile dans le travail sont observes avec une exactitude,
qui fait honneur aux adminislrations des bureaux de contröle.

Schweizerischer Handels- und Indiislrievereiii. Laut
dem vom Vorort erstatteten Bericht über das 14. Vereinsjitlir (1. April 1883
bis 31. März 1884) bestellt der Verein nun aus 22 Sektionen, nämlich:

1. Schweiz. Spinner- und Weber-Verein. 2. Verein Schweiz. Woll- und

Halbwoll-Industrieller. 3. Verein Schweiz. Maschinen-Industrieller. 4. Societe

intercantonale des industries du Jura. 5. Aargauisoher Handels- und Industrie-
Verein. G. Kommission für Handel und Gewerbe des Kantons Appenzell A.-Rli.
7. Handels- und Industrie-Verein Herisau. 8. Basler Handels- und Industrie-
Verein. 9. Bernischer Verein für Handel und Industrie. 10. Association
commerciale et industrielle genevoise. 11. Handelskoinmission des Kantons Glarus.
12. Bürsenverein Glarus. 13. Handelskammer des Kantons Luzern. 14. Kanf-
männisehes Direktorium St. Gallen. 15. Handels- und Industrie-Verein Solothurn.
IG. Thurgauischer Handels- und Gewerbeverein. 17. Societe industrielle et
commerciale du canton de Vaiwl. 18. Kantonale Kommission für das Handelswesen

(Zürich). 19. Kaufmännische Gesellschaft Zürich. 20. Seiden-Industrie-
Gesellschaft des Kantons Zürich. 21. Getreidebörse Zürich. 22. Kaufmännische
Gesellschaft Winterthur.

Die hauptsächlichsten Geschäfte, womit der Verein sich im Berichtsjahre
befaßte, waren: die Handelsverträge mit Italien und San Salvador, Vorschläge
für die Besetzung und Kreirung von Konsulaten, gewerbliche Empiete,
Untersuchung des Tarifwesens der schweizerischen Eisenbahnen, Abschaffung des

Eilgutzwanges, Revision des Posttaxengesetzes, Begutachtung des schweizerischen
Handelsamtsblattes, Reform der schweizerischen Handelsstatistik, Vertretung der
schweizerischen wirtschaftlichen Interessen im Auslande.

Die Handelskammer hielt zwei Sitzungen, an welchen sie über die Reform
der Schweiz. Handelsstatistik, den scweiz.-italienischen Handelsvertrag und die
Revision des Posttaxengesetzes deliherirte.

llaii<lcls]>oliii*eliCK, IlaiiilelHveriräge, llaudclxgc.setz-
gebiuig. Wie bekannt, hat von den an den internationalen
Eisenhahnkonferenzen von 1878 und 1881 vertreten gewesenen Staaten (Schweiz,
Deutschland, Oesterreich, Belgien, Frankreich, Italien, Luxemburg, Niederlande,
Rußland) einzig Deu tschland seinen Beitritt zum vereinbarten Vertrag
noch nicht erklärt. Neuesleus hat jedoch der deutsche Reichseisenhahnrath
die haldige rnkrafttretung des Uebereinkonmnens als dem allgemeinen
Verkehrsinteresse in hohem Grade förderlich bezeichnet, immerhin unter
Aeußerung des Wunsches, daß eine Modifikation des Art. 11 der Konvention
vorgenommen werden möchte. Dieser Artikel bestimmt, daß die Berechnung
der Fracht nach Maßgabe der zu Recht bestehenden gehörig veröffentlichten
Tarife zu erfolgen habe. Der Reichseisenhahnrath hält für angezeigt, daß diese
Bestimmung nicht blos auf den internationalen, sondern auch auf den internen
Verkehr jedes kontrahirenden Staates angewendet werde.

Der Transvaal-Deputation ist es geglückt, die Zustimmung der
Regierung Portugals zum Bau einer Eisenbahn von der Delagoahai nach
Prätoria zu erhalten.

Die Handelsvertrugsunterhandlungen mit der Türkei sind in's Stocken
gerathen, indem die Pforte auf der Aufhebung der Meistbegünsligungsklausel
beharrt, die Gegenparteien darauf aber nicht verzichten wollen.

Mit Ausnahme von zwei Staaten haben sämmtliche zur Theilnahme
an der in R o m im Monat November stattfindenden internationalen
Konferenz betreffend Kodifikation der auf die Ausführung gerichtlicher Urtheile
bezüglichen Gesetze eingeladenen Regierungen ihre Betheiligung zugesagt.

Die nordamerikanisciie Union und Mexiko sind unlängst in
ein Handelsvertragsverhältniß getreten, vermöge welchem Stahl, Eisen,
Eisenbahnwagen, Lokomotiven, Dampfmaschinen, Werkzeuge und landwirthschaft-
Iiehe Geräthe aus der Union zollfrei in Mexiko eingehen und roher Tabak,
Kaffee, Zucker aus Mexiko zollfrei in die Union. Von diesem Vertrag
profitirt nun auch Deutschland, indem dasselbe seil 5. Dezember 1882 mit
Mexiko in vertraglichem Meistbegünstigungsverhältniß stellt.

In Rußland ist die Ausarbeitung eines Gesetzes befohlen worden,
welches die Staatsbeamten von den Stellungen hei Industrie-, Handels-,
Kredit- und Aktiengesellschaften ausschließt.

Politique commerciale, traites «le commerce,
legislation commerciale. De tous les Etats (Alleinague, Autriche, Relgique,
France, Italie, Luxembourg, Pays-Bas, Uussie, Suisse) reprüsentes aux
conferences internationales qui ont eu lieu ä Berne en 1878 et en 1881,
pour regier les conditions du transport international des marcliandises par
chemin de fer, l'ALLEMAGNE est, comme on sail, le seul qui n'ait pas
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encore adhere ä la convention qui a etc elaboree. Le conseil imperial des
chemins de fer allemands vient toutefois de declarer tout recemment que
1'entree en vigueur de la convention serait extremement favorable aux
interets du trafic general, mais il a exprime en mdme temps le desir qu'il
füt proctjde la revision de 1'article 11 de la convention. Get article
dispose que les prix de transport seront eulcules conformement aux tarifs
legalement en vigueur et dilment publics. Or, le conseil des chemins de
fer trouve qu'il serait bon d'appliquer cette disposition non seulement au
tratic international, mais aussi au trafic interne des Etats contractants.

La döputation du TRANSVAAL a reussi ä obtenir le consentement
du gouvernement portugais pour la construction d'un chemin de fer de
la baie de Delagoa ä Pretoria.

Les negociations relatives aux traites de commerce avec la TURQI.JIE
subissent un temps d'arret, vu que la Porte persiste ä vouloir supprimer
la clause de la nation la plus favorisee, tandis que ses partenaires ne veu-
lent pas y renoncer.

Tous les Etats, ä fexception de deux, ont declare vouloir prendre
part ä la conference qui sc reunira ä ROME dans le courant du mois de
noveinbrc prochain et tjui aura pour objet la codification des lois con-
cernant l'execution des sentences judiciaires.

Les ETATS-UNIS d'AMERIQUE et le MEXIQUE viennent de conclure
un Iraite de commerce d'apres lequel l'acier, le fer, les wagons de chemin
de fer, les locomotives, les machines k vapeur, les outils et les machines
agricoles entrant dans le Mexique en franchise, tandis que ce dernier pays
importe dans les meines conditions du tabac brut, du cafe et du sucre
dans le territoire de l'Union. L'Allemagne prolite aussi de ce traite, vu
qu'elle a conclu avec le Mexique, en date du 5 decembre 1882, un traitd
base sur le traitement reciproque sur le pied de la nation la plus favorisee.

L'empereur de RUSS1E a ordonnd l'elaboration d'une loi interdisant
aux fonctionnaires de 1'Etat d'occuper une situation quelconque dans les
societes industrielles, commerciales, dans les institutions de crödit, et en
general dans les societes par actions.

ExpoNitioii internationale ä la lVouvelle-Orl£anN. Nous
completons comme suit les renseignements fournis precedemment sur cette exposition
(I" annee, 11° 46) :

1° L'exposition s'ouvrira le 1" decembre 1884 et sera close au plus tard le
61 mai 1885.

2" Les objets a exposer seront rejus du 1" aoüt au 1" novembre, ees deux
jours y compris.

3" Le 15 novembre, tous les objets doivent etre a leur place, et toutes les
installations doivent etre terminees. Passe ce terme, le directeur general pourra
disposer librement de tout espace inoccupe ou occupe seulement en partie.

4" Toutes les installations, ainsi que les decorations, les ecriteaux, etc.,
doivent s'harmoniser avec le plan general arrete par le directeur general.

5° Les enseignes de papier, de mousseline, de canevas ou d'autres matieres
faeilement inflammables ne sont pas tolerees.

6° Les exposants peuvent tenir et distribuer dans l'interieur de l'espace qui
leur est assigne des cartes d'adresse, des brochures, des circulaires, des 6chan-
tillons, etc.

7° Les exposants ne peuvent offrir leurs produits en vente que dans l'espace
qui leur est assigne. Le colportage est interdit sur la place et dans les bätiments
de Texposition.

8° Le transport, la reception, le deballage et l'etalage des objets a exposer
incombent aux exposants.

9° Les exposants peuvent designer des agents qui deballent, surveillent et
remballent ees objets, le tout a leurs frais.

10° Les exposants doivent fournir ä leurs frais toutes les vitrines, tables,
installations, etc., dout ils out besoin.

11" II ne pourra etre eleve de construction de quelque genre que ce soit,
tant dans l'interieur des bätiments qu'en dehors, sans la permission ecrite du
directeur general.

12' Aucune cloison ne peut depasser 2 pieds 10 pouces anglais a partir du
sol, sauf aux places de cGte qui longent les murs des bätiments; la, les cloisons
peuvent s'elever jusqu'a la galerie. Les cloisons des galeries peuvent aller jusqu'aux
poutres du toit. Les comptoirs et les clotures doivent avoir la hauteur uniforme de
2 pieds 10 pouces. Toutes les plateformes doivent etre etablies ä 10 pouces du sol.

13° Tous les articles qui doivent prendre part au concours doivent etre
inscrits au nom du fabricant ou du producteur.

14° Les exposants n'ont rien ä payer pour la place qu'ils occupent.
15° Tous les articles sont considörös comme devant prendre part au concours,

ä moins qu'il n'ait ete donne d'indication expressement contraire lors de leur arrivee.
16° Les personnes qui demandent un emplacement et qui veulent etablir des

vitrines, doivent en indiquer exactement les dimensions et la projection horizontale
dans un dessin a adresser au directeur general. Les cötes des vitrines qui devront
s'ouvrir lors de l'examen des objets doivent etre specialement indiques.

17° Les exposants de machines doivent presenter un dessin ä 1'öchelle de

'/•i de pouce (inch) pour un pied (foot), indiquant la maniere dont les objets ä

exposer seront distribues dans l'espace de terrain demande, et fournir en outre
les renseignements suivants: a. force reelle, en chevaux-vapeur, exigee par chaque
machine; b. consommation de vapeur par heure, en pieds cubes, ä la pression de
70 livres; c. diametre des tuyaux a vapeur, a eau et a gaz; d. diametre des

tuyaux d'ecoulement; e. diametre, largeur et nombre de tours des arbres de
transmission. Les arbres de transmission principaux feront 120 et 240 tours k la minute.

18° Toutes les installations de transmission pour les machines particulieres,
ainsi que les raccords avec la transmission principale, doivent etre faits par les

exposants, soit executes a leurs frais.
19° On fournira gratis aux exposants une certaiue quantite d'eau, de gaz

et de vapeur. Ces quantites doivent etre fixees clairement au moment de la
repartition des emplacements; elles doivent etre indiquees dans la demande faite
par les exposants pour obtenir leur emplacement. Tout ce qui est depense en
plus de la mesure accordee, se paie a l'administration ä un prix determine. Les
demandes relatives a ces excedents d'eau, de gaz ou de vapeur, doivent egalement
etre formulees lors de la repartition des emplacements.

20° Les exposants de machines qui demandent un excedent de plus de

10 chevaux, peuvent aussi utiliser leurs propres machines ii vapeur, pour les-

quelles il leur sera fourni de la vapeur a la pression de 70 livres.

Verschiedenes. Ausland. Der „Patentanwalt" (in Frankfurt a. M. erscheinend)
fordert alle Patentinhaber und Erfinder angesichts der Thatsache, daß sich die Be-
schwindelung unkundiger Erfinder durch sog. Patentagenten mehre, auf, ihm Fälle
von Beschwindelung oder fehlerhafter Behandlung von Patentgesuchen mitzutheilen, damit
an der Hand dieses Materials gegen die Betreffenden eingeschritten werden könne.

Auf Neu-Seeland hat sich zum Zwecke der Sei de nwurmzucht eine Gesellschaft
gebildet.

Oesterreich-Ungarn hatte Ende Januar 1884 im Auslande 394 Konsularämtcr.

Divers. Suisse. IAttdratiire. II a paru ces derniers jours, ä la librairie
II. Georg, ä Geneve, un ouvrage intitule „ Le registre du commerce et les raisons de
commerce, commentaire pratique du code federal des obligations," par le DT Henri
LeFort. L'ouvrage commence par un apergu historique sur les registres du commerce
existant dans les cantons avant l'entröe en vigueur du code föderal des obligations. Suit
l'examen des dispositions lögales gönörales et particuliöres concernant le registre du
commerce actuel, avec l'explication de la maniere dont les diverses inscriptions doivent
etre faites de la citation des döcisions du conseil födöral sur la matiere. Dans le dernier
chapitre du Ii vre, l'auteur traite encore du principe qui rögit la formation des raisons
de commerce dans le code des obligations, et de son application aux differents cas qui
se presentent.

— Etranger. Le nombre des consulate d'Autriche-IIongrie ä Tötranger ötait de 394
k fin janvier 1884.

Situation de la Banque de France.
15 mai 23 mai

fr. fr.
Encaisse metall® 2,034,504,781! 2,041,500,772
Portefeuille 994,201,409 943,969,943
Avances sur nan-

tissement 301,658,597

15 mai
fr.

Circulation
de billets 2,960,191,570

23 mai
fr.

2,911,007,650

Encaisse mötallique
Portefeuille

Metallbestand
Wechsel
Effekten

299,388,365

Situation de la Banque nationale de Belgique.
15 mai 21 mai

fr. fr.
96,110,083 93,932,557 Circulation

291,436,189 286,207,497 Comptes courants

Wochensituation der Deutschen Reichsbank.
15. Mai 23. Mai 15. Mai
Mark. Mark.

622,237,000 630,591,000 Notenumlauf 696.160,000
335,208,000 334,998,000 Täglich fällige

21,856,000 17,116,000 Verbindlichkeiten 241,693,000

Situation de la Banque d'Angleterre.

15 mai 21 mai
fr. fr.

349,222,460 339,502,050
66,715,502 68,314,885

23. Mai

086,426,000

252,809,000

Encaisse metall".
Röserve de billets
Effets et avances
Valeurspubliques

15 mai
£

24,953,899
14,075,360
21,346,635
12,639,977

22 mai
£

25,034,142
14,356,220
21,529,464
12,639,977

Billets emis
Döpöts publics
Döpöts particulars

15 mai
£

39,704,205
7,605,619

23,638,359

22 mai
£

39,779,795
8,235,579

23,453,167

Situation der Oesterreichisch-Ungarischen Bank.

Metallschatz.
Wechsel:

auf das Inland
auf d. Ausland
Lombard

15. Mai
österr. fl.

189,877,604

129,356,311
15,084,579
23,776,900

23. Mai
österr. fl.

189,750,839

125,304,490
15,141,527
22,757,200

15. Mai
österr. fl.

Banknotenumlauf 355,892,100
Sofort fällige

Verbindlichkeiten 1,000,128

23. Mai
österr. fl.

349,475,540

986,603

Situazione della Banca nazionale nel regno d'ltalia.
30 Aprile 10 Maggio

L. L.
Moneta metallica 226,885,286 227,893,119 Circolazione

Conti correnti a
Portafoglio 188,169,883 183,767,020 vista 28,850,950 31,135,358
Fondi pubblici e Conti correnti a

titoli diversi 150,016,286 149,685,294 scadenza 70,958,596 71,537,254

30 Aprile 10 Maggio
L. L.

464,378,098 452,152,283

Privat-Anzeigen — Annonces non officielles
Zeilenpreis für Insertionen: die halbe Spaltenbreite 25 Cts., die ganze Spaltenbreite 50 Cts.

Le price d'insertion est de 25 cts. la petite ligne, 50 cts. la ligne de la largeur d'une colonne.

Les actionnaires de la

Sociäte immobilere de Derriere le Bourg d'Aigle
sonl convoquös en assemblöe generale ordinaire pour mercredi 11 juin 1884,
ä 10 lieures du matin, dans le biitiment de la society ä Aigle.

Oi'di'e tlu jour:
Rapport du commissaire-veriiicateur.
Passation des comptes de 1883.
Nominations statutaires.
Propositions individuelles.

Les comptes et le rapport du commissaire-verilicateur seront ä la
disposition das actionnaires, dös le 2 juin 1884, au bureau du soussignö,
ä Aigle.

Au nom du comite:
Aug. De Hamern, not.

Enregistrement de marques
de fabrique au bureau federal.
F. HOMBERG, g«»e»r, BERNE.
Gravüre artistique et industrielle sur

metaux et bois.
Dessins et cliches pmr marques de fabrique.

Specialite: Poingons pour l'horlogerie.

-A-g-ence commereiale
P.-E. JACOT

Hötel-de-Ville, Locle.
Agence speciale de renseignements

sur le canton de Neuchätel. Commission.

Gontentieux. Recouvrements
simples et juridiques. 0
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